
Allagen, den 14. September 2020
Sehr geehrte, liebe Mitgliedschaft,
(das ist der Versuch einer Anrede, die nie-

manden, aufgrund seiner Geschlechtszugehö-
rigkeit diskriminiert …)
Ein wirklich denkwürdiger Sommer neigt sich

dem Ende zu. Die wenigen Termine, die wir im
Kalender stehen hatten, haben wir teilweise
verpasst, weil ja sowieso nichts los war und
man deshalb gar nicht mehr auf den Kalender
geguckt hat. Einige Zeitgenossen/innen sind
nahtlos braun geworden, haben aber ein helles
Rechteck im Gesicht. Die Schützen haben sich
mehr oder weniger beholfen und nur in kleinen
Kreisen gefeiert, runde Geburtstage oder
Hochzeitsfeiern sind verschoben oder sogar
abgesagt worden. Oh-jeh, wie soll das weiter
gehen und wie werden die „Jecken“ das ver-
kraften? 
Nach der Sommerpause traf sich am 01.

September der Vorstand unserer Gemein-
schaft im Gasthof Schmidt, zur (erst) 5. Sitzung
des Jahres. Zunächst ist ja mal sehr erfreulich,
dass Ulla und Manni nach dem „Lockdown“
(evtl. erinnert ihr euch  – da war was) wieder ge-
öffnet haben, denn was wären unsere Ort-
schaften, wenn auch die letzten Gaststätten
aufgegeben würden? Dazu gehört aber auch,
dass wir alle, uns an die Regeln halten, die nun
mal aufgestellt wurden. Ob diese Regeln uns
gefallen oder nicht, spielt erstmal keine Rolle,
sie scheinen ja zu wirken und das gibt damit
den Verantwortlichen Recht. Mit Maske und
durch Plexischeiben muss man eben lauter
und deutlicher sprechen, da bedarf es oft noch
einiger Gewöhnung.
In o.g. Vorstandssitzung haben wir be-

schlossen, keine Aktivitäten oder Fahrten zu
planen, solange die Situation nicht eindeutig
wieder auf den „Normalmodus“ zurückgesetzt
wird. Es macht keinen Sinn eine Fahrt, die
sonst mit 90 Leuten und 2 Bussen stattfand,
für nur 60 Personen anzubieten (in ebenfalls 2
Bussen), wenn niemand Lust hat, zum dop-
pelten Fahrpreis, stundenlang mit einer Maske
im Bus zu sitzen und einen Weihnachtsmarkt
zu besuchen, der den Namen nicht verdient
und sicher keinen Spaß macht.

Also, „Weihnachtsmarkt 2020“ sowie die
„grüne Woche“ in Berlin entfallen!
Alles Andere, wie die „Spargelfahrt“ 2021,

der Familienausflug zur „Zoom-Erlebniswelt“,
Weihnachtsmarkt 2021 wird ins Auge gefasst,
wenn es wieder zu vernünftigen Konditionen
machbar ist.
Ob und in welcher Form die nächste Jah-

reshauptversammlung am 19.02.2021 stattfin-
den kann, ist ebenfalls noch nicht gewiss,
sobald da Klarheit besteht, werden wir infor-
mieren.
Wir danken für Ihr/euer Verständnis!
Zum Schluss noch ein persönliches Danke-

schön von mir, an alle, die gestern von ihrem
Recht Gebrauch gemacht haben, wählen zu
gehen! Rundherum können wir täglich erfah-
ren, dass das leider nicht überall selbstver-
ständlich ist. Seien wir dankbar! Dass
Wahlergebnisse immer dem einen gefallen,
dem anderen nicht, ist ja normal. Besonders
hat mich jedoch gefreut, dass die Tabellen der
Wahlergebnisse unseres Stadtgebiets, „rechts“
nichts aufzeigen. Schön! 
In der Hoffnung, dass alles wieder gut wird,

wünsche ich euch einen schönen Herbst!
… und bleibt gesund

Adalbert Simon, Vorsitzender
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Ein Paradies für
Insekten (Forts.)
In der Juni-Ausgabe hatte Stefan Koerdt

versprochen, uns über die weitere Ent-
wicklung seiner Blumenwiese zu informie-
ren. Er nahm bekanntlich die Hilfe eines be-
freundeten Landwirts in Anspruch, der mit
seinem Trecker und angehängtem Häcks-
ler den Boden vorbereitete. Mit der Sä -
maschine wurde dann der Samen gleich-
mäßig eingebracht. Der Wuchs war am An-
fang sehr verhalten – aber ein paar Wochen
später grünte und blühte die Wiese in be-
eindruckender Form. Im nächsten Jahr will
er versuchen, durch weitere Saat-Mischun-
gen den Anblick noch bunter zu gestalten.
Wir werden es weiter beobachten.

Am Anfang war der Wuchs sehr verhalten… 

… aber dann war es sehr beeindruckender An-
blick. Fotos: Koerdt

Das ist genau der Effekt: zum einen ist die Blu-
menwiese schön anzusehen, zum anderen tum-
meln sich die Bienen auf den Blüten.

Geräteausleihe 
ab sofort ohne den
13-Uhr-Termin
Nach Aussage unseres Gerätewartes

Winfried Risse macht die Ausleihe oder
Zurückgabe unserer Leihgeräte um 13
Uhr keinen Sinn mehr, da diese Uhrzeit
selten benutzt wird. Wir bitten um Be-
rücksichtigung. Zu erreichen ist er also
ab sofort: Mo.–Fr. um 9.00 u. 17.00 Uhr;
Sa. um 9.00 Uhr. 

Standort der Geräte: 
Höhenweg 56, Tel. 02925/817631. 
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Vertrocknet der Bürgerwald Warstein?
Es gibt  immer wieder erfreuliche Ideen, die

für eine lebenswerte Zukunft in dieser Regi-
on Mut machen. Eine solch tolle Idee war si-
cherlich die Bürgerwald-Aktion, die vom
Stadtmarketing-Verein Warstein und dem
Soester Anzeiger ins Leben gerufen wurde.
An dieser beispiellosen  Aktion hatten sich
Bürger, Vereine und Firmen beteiligt, die mehr
als 1.000 Bäume gespendet hatten.

Auch unsere Siedlergemeinschaft hatte 6
Bäume (2 Vogelkirschen, 2 Winterlinden und
2 Stieleichen) gespendet und war an der be-
eindruckenden Gemeinschaftsaktion zum kol-
lektiven Baumpflanzen beteiligt. Es war schon
eine große körperliche Herausforderung, in
dem schweren, steilen Gelände die teilweise
schweren Jungbäume zu transportieren.

In der trockenen Jahreszeit wurden Gieß-
kannen und 2 Wassertanks zur Verfügung
gestellt, damit die Bevölkerung die Bäume
gießen konnte. Auch die  Feuerwehr beteilig-
te sich an der Gießaktion.

Da mutet es doch ärgerlich an, wenn man
in der Tageszeitung liest, dass die FDP in Rü-
then einen Aufforstungsplan im Rüthener
Wald kritisch gegenübersteht und das mit
dem „zunehmend vertrocknenden Bürger-
wald Warstein“ begründet.

Unsere 2. Vorsitzende, Hedwig Fromme,
hat sich aufgemacht, um bei unseren Bäu-
men nach dem Rechten zu sehen. Dabei ent-
stand das nebenstehende Foto.

Wie man sieht, hat diese von uns ge-
pflanzte Eiche die Trocknungsphase ganz gut
überstanden. Wir wollen nicht verschweigen,
dass einige Bäume nicht angegangen und
somit vertrocknet sind. So ist das in der Na-
tur eben. Auch haben einige Mehltau und
Trockenflecken – aber das können die Bäu-
me überstehen. Wir hoffen auf ein nasses
Frühjahr. Vielleicht ist dann eine Nachpflanz-
aktion nötig. 

Zur FDP Rüthen: Wer gar nichts wagt, wird
keine Erkenntnisse gewinnen. Wir haben in
Warstein angepackt und die Wiederauffor-
stung aktiv angegangen – nicht in endlosen
kritischen Diskussionen erstickt. Und: Nach
meiner Meinung ist es keine Lösung, die be-
fallenen Flächen mit Windparks zu bestücken. 

Um dagegen zu sein bedarf es auch kei-
ner wohlformulierten Leserbriefe oder Be-
gründungen. Da halte ich es lieber mit dem
markanten Ausspruch der kürzlich verstor-
benen amerikanischen Verfassungsrichterin
Ruth Bader Ginsburg: „Ich widerspreche“!
Mehr ist nicht nötig! Walter Eilhard
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Diese von unserer Siedlergemeinschaft ge-
pflanzte Stieleiche wird sicherlich überleben und
später Bestandteil eines gesunden neuen Wal-
des werden. Darüber werden wohl noch viele
Generationen nach uns sprechen. Foto: Fromme

Grundstückseigentümer müssen zahlreiche Kosten im Rahmen der jähr-
lich zu entrichtenden Grundbesitzangaben einkalkulieren. Ein genaues
Hinsehen lohnt sich, um Geld zu sparen. Foto: Verband Wohneigentum

Tipps zu Kosten für Grundstückseigentümer
Grundbesitzabgaben – welche Gebühren gehören dazu?
„Was ist eigentlich mit der Reform der Grundsteuer B?“ Die-

se an unsere Redaktion gestellte Frage bewegt sicherlich so
manchen Hausbesitzer in diesen Tagen. Nach unseren letzten
Erkundigungen will die Landesregierung NRW erst im kom-
menden Jahr über eine mögliche Nutzung der Länderöff-
nungsklausel entscheiden. Dass der politische Meinungsbil-
dungsprozess immer noch nicht abgeschlossen ist, zeugt nicht
von dem Wunsch nach einer zügigen Ergebnisfindung…
Bis dahin ist es vielleicht ratsam, sich mit der Broschüre „Abfall, Ab-

wasser, Grundsteuer & Co.“ unseres Kooperationspartners „Bund der
Steuerzahler NRW e.V.“ zu beschäftigen. Sie enthält praktische Infor-
mationen zu dem jährlich von den Kommunen verschickten Bescheid
über die Grundbesitzabgaben. Hierzu gehören die Grundsteuer B, Ge-
bühren für Abfall, Wasser sowie Straßenreinigung und Winterdienst.

Die vollständige Broschüre und Antworten auf weitere Fragen er-
halten Sie beim Bund der Steuerzahler NRW e.V. Ansprechpartner ist
hier der Gebührenexperte Harald Schledorn (Tel. 0211-99175-34; Mail
an schledorn@steuerzahler-nrw.de).
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